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Information zur Verarbeitung Ihrer Bewerber‐Daten 

 
 
 

Sehr geehrte Bewerberin, sehr geehrter Bewerber, 
 
hiermit informieren wir Sie gemäß der Datenschutzgrundverordnung über die von uns 

durchgeführten Datenverarbeitungen. 

 

Wer ist für die Datenverarbeitung verantwortlich und wer ist Datenschutzbeauftragter?  
 
Verantwortlicher für die Datenverarbeitung ist  

Bausparkasse Mainz AG 

Kantstr. 1 

55122 Mainz 

Tel: 06131 303‐200 

Fax: 06131 3243‐200 

E‐Mail: personalmanagement@bkm.de 

 

Unseren  Datenschutzbeauftragten  erreichen  Sie  unter  der  o.  g.  Adresse,  Tel:  06131  303‐130,  

E‐Mail‐Adresse (Datenschutzbeauftragter@bkm.de).  

 
 
Welche Datenkategorien nutzen wir und woher stammen diese? 
 
Zu den verarbeiteten Kategorien personenbezogener Daten gehören insbesondere Ihre Stammdaten 

(wie  Vorname,  Nachname,  Namenszusätze,  Staatsangehörigkeit),  Kontaktdaten  (etwa  private 

Anschrift,  (Mobil‐)Telefonnummer,  E‐Mail‐Adresse),  sowie  weitere  Daten  aus  dem 

Bewerbungsprozess  (z. B.  Skill‐Daten,  Sozialdaten,  ggf.  Bankverbindung).  Hierunter  können  auch 

besondere Kategorien personenbezogener Daten wie Gesundheitsdaten fallen. 

 

Ihre  personenbezogenen  Daten  werden  direkt  bei  Ihnen  im  Rahmen  des  Bewerbungsprozesses 

erhoben. Daneben können wir Daten von Dritten (z. B. Stellenvermittlung) erhalten haben. 
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Für welche Zwecke und auf welcher Rechtsgrundlage werden Daten verarbeitet? 
 
Wir  verarbeiten  Ihre  personenbezogenen  Daten  unter  Beachtung  der  Bestimmungen  der  EU‐

Datenschutz‐Grundverordnung  (DS‐GVO),  des  Bundesdatenschutzgesetzes  (BDSG)  sowie  aller 

weiteren maßgeblichen Gesetze.  

 

In erster Linie dient die Datenverarbeitung der Auswahl einer Bewerberin/ eines Bewerbers für eine 

bei uns zu besetzende freie Arbeitsstelle. Die vorrangige Rechtsgrundlage hierfür ist Art. 6 Abs. 1 b) 

DS‐GVO i. V. m. § 26 Abs. 1 BDSG.  

 

Soweit  besondere  Kategorien  personenbezogener  Daten  gem.  Art.  9  Abs.  1  DS‐GVO  verarbeitet 

werden,  dient  dies  im  Rahmen  des  Bewerbungsprozesses  der  Ausübung  von  Rechten  oder  der 

Erfüllung von rechtlichen Pflichten aus dem Arbeitsrecht, dem Recht der sozialen Sicherheit und dem 

Sozialschutz  (z. B.  Erfassung  der  Schwerbehinderung  wegen  des  Allgemeinen 

Gleichbehandlungsgesetzes (AGG)). Dies erfolgt auf Grundlage von Art. 9 Abs. 2 b) DS‐GVO i. V. m. § 

26 Abs. 3 BDSG.  

 

Sollten wir Ihre personenbezogenen Daten für einen oben nicht genannten Zweck verarbeiten wollen, 

werden wir Sie zuvor darüber informieren.  

 
 
Wer bekommt Ihre Daten? 
 
Ihre Daten bleiben  in unserem Unternehmen und werden an keine anderen Stellen weitergegeben. 

Innerhalb  unseres  Unternehmens  erhalten  nur  die  Personen  und  Stellen  (z. B.  Fachbereich, 

Betriebsrat, Schwerbehindertenvertretung)  Ihre personenbezogenen Daten, die diese  zur Erfüllung 

unserer vertraglichen und gesetzlichen Pflichten benötigen.  

 

 
Welche Datenschutzrechte können Sie als Betroffener geltend machen? 
 
Jede betroffene Person hat das Recht auf Auskunft nach Art. 15 DS‐GVO, das Recht auf Berichtigung 

nach Art. 16 DS‐GVO, das Recht auf Löschung nach Art. 17 DS‐GVO, das Recht auf Einschränkung der 

Verarbeitung nach Art. 18 DS‐GVO sowie das Recht auf Datenübertragbarkeit aus Art. 20 DS‐GVO. 

Beim Auskunftsrecht und beim Löschungsrecht gelten die Einschränkungen nach §§ 34 und 35 BDSG. 

Darüber hinaus besteht ein Beschwerderecht bei einer Datenschutzaufsichtsbehörde (Art. 77 DS‐

GVO i. V. m. § 19 BDSG). Die für uns zuständige Datenschutzaufsichtsbehörde ist der 

Landesbeauftragte für den Datenschutz und die Informationsfreiheit Rheinland‐Pfalz, Hintere Bleiche 

34, 55116 Mainz, Telefon: 06131 89200, Telefax: 06131 8920299,  

E‐Mail: poststelle@datenschutz.rlp.de 
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Widerspruchsrecht 
 
Sofern  wir  Ihre  Daten  zur  Wahrung  berechtigter  Interessen  verarbeiten,  können  Sie  dieser 
Verarbeitung aus Gründen, die sich aus  Ihrer besonderen Situation ergeben, widersprechen. Wir 
verarbeiten  Ihre personenbezogenen Daten dann nicht mehr, es sei denn, wir können zwingende 
schutzwürdige Gründe für die Verarbeitung nachweisen, die Ihre Interessen, Rechte und Freiheiten 
überwiegen oder die Verarbeitung dient der Geltendmachung, Ausübung oder Verteidigung von 
Rechtsansprüchen. 

 
 
Wo können Sie sich beschweren? 
 
Sie haben die Möglichkeit, sich mit einer Beschwerde an den oben genannten Datenschutz‐

beauftragten oder an eine Datenschutzaufsichtsbehörde zu wenden. Die für uns zuständige 

Datenschutzaufsichtsbehörde ist der Landesbeauftragte für den Datenschutz und die 

Informationsfreiheit Rheinland‐Pfalz, Hintere Bleiche 34, 55116 Mainz, Telefon: 06131 89200, 

Telefax: 06131 8920299, E‐Mail: poststelle@datenschutz.rlp.de 

 
Wie lange werden Ihre Daten gespeichert? 
 
Wir  löschen  Ihre personenbezogenen Daten, sobald sie für die oben genannten Zwecke nicht mehr 

erforderlich sind. Nach Beendigung des Auswahlprozesses werden Ihre personenbezogenen Daten für 

die Zeit aufbewahrt, in der Ansprüche gegen uns geltend gemacht werden können (ca. sechs Monate). 

Sollte  es  zu  einer  Einstellung/einem  Arbeitsvertrag  kommen,  werden  Ihre  Daten  für  das 

Beschäftigtenverhältnis  übernommen.  Sie  erhalten  dann  eine  Information  zur  Verarbeitung  Ihrer 

Beschäftigtendaten.  

 
Sind Sie verpflichtet, Ihre Daten bereitzustellen? 
 
Im Rahmen  Ihrer Bewerbung sollten Sie diejenigen personenbezogenen Daten bereitstellen, die für 

eine Begründung eines eventuellen Beschäftigungsverhältnisses erforderlich sind. Ohne diese Daten 

werden wir nicht in der Lage sein, eine Entscheidung zur Einstellung zu treffen. 


